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Ruth darf ein Sommerfestchen besuchen,- sie freut sich sehr darauf, fürchtet aber,
dass schlechtes Wetter einen Sirich durch die Rechnung machen könnte. So betet sie

am Vorabend: «...und, lieber Gott, lass morgen recht schlechtes Wetter sein!» Dann
leise zur Mutter: «Er macht nämlich meistens das Gegenteil von dem, um das man

Kinderfräulein: « Anneli, komm mal endlich und lass das Spielen! » Anneli: « Bis

Ursel will sagen, dass es ihr schlecht sei. Sie findet lange den richtigen Ausdruck
nicht und seufzt schliesslich: « Mama, mer isch es so langwylig im Müüli. »

M. M., St. G.

Die Mutter geht abends mit den ältern Kindern aus. Das Schwesterchen, das zu
Hause bleiben muss, weil es noch zu klein ist, ruft empört: «Ich cha doch nüt defür,
dass i so spat gebore bi! » H. E., Z.

Als unser 5'/2jähriger Bub sah, dass die Frauen Schleier auf ihren Hüten trugen,
sagte er: «Mama, jetz mache si afange Hüet mit Netz, dass d'Flöüge nid yne chôme!»

J. M. Ae. in Z.

Walti kehrt sich beim Treppenwischen mehrere Male ganz schnell um und schlägt
mit dem Besen aus. Auf die Frage, was das zu bedeuten habe, erklärt er listig: « I ha
glueget, öb hender mer en Schutzengel ständ. De hält' aber e Saftigs verwötscht mit
em Bäse!» M. M., St. G.

Vreneli ist mit einem Kamerädli damit beschäftigt, an der Gartenhecke des
Nachbarhauses Blätter abzureissen und auf die Strasse zu streuen, als im selben Moment
die Nachbarsleute aus dem Hause treten und die Kinder schelten. Vreneli fragt sein

Mutti, das dazu kommt: «Isch dänn das öppis böses?» « Nei, nüd grad bös, aber
dumm», sagt Mutti. Nach einigem Nachdenken meint Vreneli: « Gäll, das isch

dumm, dass die grad use cho sind. » D. W., Z.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.

bittet.» S. R.,Z.

doch zfride, wänn ich au zfride bin!» Fr. H. E., Z.
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